
 
 
 

 

 
 

Auch in der Krise ausbilden und Fachkräftenachwuchs  sichern! 
Aufruf der Partner des Ausbildungspaktes zum Tag de s Ausbildungsplatzes 

 

Gemeinsame Pressemitteilung der Bundesvereinigung d er Deutschen Arbeitgeberver-
bände, des Bundesverbandes der Deutschen Industrie,  des Bundesverbandes der 
Freien Berufe, des Deutschen Industrie- und Handels kammertages, des Zentralver-
bandes des Deutschen Handwerks, des Bundesministeri ums für Wirtschaft und Tech-
nologie, des Bundesministeriums für Bildung und For schung, des Bundes- 
ministeriums für Arbeit und Soziales und der Bundes agentur für Arbeit  
 

Ausbildung ist eine gute Investition – auch in der Krise. In den kommenden Jahren wird es 

kaum möglich sein, jetzt unterlassene Ausbildung nachzuholen. Denn demografiebedingt 

werden sich immer weniger Jugendliche um Ausbildungsplätze bewerben. Darum sollten 

sich die Unternehmen bereits in diesem Jahr die künftigen Fachkräfte sichern, die sie bei 

anziehender Konjunktur dringend benötigen. Die Partner des Ausbildungspakts appellieren 

daher an alle Unternehmen, trotz schwieriger wirtschaftlicher Lage möglichst viele Ausbil-

dungsplätze bereitzustellen – im Interesse der Jugendlichen, aber auch im Eigeninteresse. 

Auch im Krisenjahr 2009 bekräftigen wir als Paktpartner unser Ziel, allen ausbildungswilligen 

und ausbildungsfähigen Jugendlichen ein Ausbildungs- oder Qualifizierungsangebot zu ma-

chen. Daher unterstützen die Paktpartner auch in diesem Jahr den „Tag des Ausbildungs-

platzes“ der Bundesagentur für Arbeit am 14. Mai 2009. Zum 14. Mal in Folge werben Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter der Agenturen für Arbeit und der Arbeitsgemeinschaften – viel-

fach gemeinsam mit den regionalen Kammern und Verbänden – bundesweit mit gezielten 

Aktionen um Ausbildungsplätze. 

Wir appellieren an Unternehmen, Freiberufler und Behörden: Schaffen Sie auch bei den ak-

tuell schwierigen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen neue Ausbildungsplätze! Bilden Sie 

möglichst auch über den eigenen Bedarf hinaus aus und melden Sie Ihre Ausbildungsplätze 

den Agenturen für Arbeit. Und geben Sie auch Jugendlichen mit schwierigen Voraussetzun-

gen eine Chance. Die Ausbildungsberater Ihrer Kammer unterstützen Sie gerne bei allen 

organisatorischen Fragen rund um die Ausbildung. Nutzen Sie auch die Möglichkeiten einer 

Verbundausbildung, wenn Ihr Betrieb nicht alle Ausbildungsinhalte eigenständig vermitteln 



kann. Für die Ausbildung von insbesondere leistungsschwächeren Altbewerbern und Insol-

venzlehrlingen steht der Ausbildungsbonus zur Verfügung; zudem können Betriebe mit aus-

bildungsbegleitenden Hilfen (abH) bei der Ausbildung benachteiligter Jugendlicher unter-

stützt werden. 

Unser Appell richtet sich gleichzeitig an Jugendliche: Bewerben Sie sich rechtzeitig und in-

tensiv! Gerade in diesem Jahr ist es besonders hilfreich, bei der Suche das breite Beru-

fespektrum und nicht nur einen Wunschberuf im Blick zu haben. Wer flexibel und mobil ist, 

hat auch im Jahr 2009 gute Chancen auf einen Ausbildungsplatz. Dabei sollten auch die 

Ausbildungsmöglichkeiten in den neuen Ländern genutzt werden. Unterstützung bei der 

Ausbildungssuche erhalten Sie vor Ort von den Agenturen für Arbeit, den Trägern der 

Grundsicherung für Arbeitsuchende und den Kammern. Dazu kann auch eine finanzielle Un-

terstützung bei einem notwendigen Umzug gehören. Zudem appellieren wir an Sie, nicht 

durch Mehrfachzusagen an Betriebe Ausbildungsplätze zu blockieren. In Krisenzeiten ist 

dies umso mehr ein Gebot der Fairness gegenüber den Jugendlichen, die noch keine Aus-

bildungsstelle gefunden haben. Aber auch Arbeitgeber sollten möglichst frühzeitig ihre Ent-

scheidung treffen, um den Jugendlichen Klarheit über den Stand ihrer Bewerbung zu geben 

und sich ihre künftigen Fachkräfte zu sichern. 


